
Lebenselexier Wasser-
Problem Abwasser:

Das BKU I-System, ein sicherer
Verbundwerkstoff und eine

innovative Technologie.

Projektieren Sie zukunftssicher!



Anleitung zur
Lagerung und

Verarbeitung des
BKU I-Systems

UNNÖTIGE NAGELLÖCHER SIND UNBEDINGT ZU VERMEIDEN !

1. Das BKU I-Material muß auf einer ebenen Fläche zwischengelagert und mit der
nötigen Sorgfalt transportiert werden.

2. Die Paletten dürfen nicht übereinander gestapelt werden, ebenso ist das

Auflegen anderer Gegenstände unzulässig.

3. Bei Temperaturen unter +5°C sind die Klemmleiste n in einem beheizten Raum

(Baucontainer) zu lagern.

4. Die Schalungsflächen müssen planeben und standfest sein.

5. Die BKU I-Profile müssen nach der Montage vollflächig an der Schalung

anliegen.

6. Vor der Montage sind der Materialauszug mit den dazugehörigen Skizzen zu

beachten.

7. Mit der Verlegung der Profile beginnt man an einer Ecke des Bauwerkes.

8. Die obere Begrenzung der Profile wird eingemessen und markiert.

9. Die Profile werden vorzugsweise im oberen Bereich mittels Holzleisten und

Schraubzwingen befestigt. Vorteilhaft ist es die Profile in den Deckenbereich

hineinragen zu lassen und dort anzunageln. Nach dem Entschalen werden die

Überstände abgelängt.

10. Je nach Länge der Profile wird senkrecht in Abständen von ca. 2 m eine

Betomax-Schiene waagerecht mit Schrauben und Flügelmutter zum Andrücken

der Profile angeschraubt. Siehe auch Punkt 12.

11. Der untere Abschluß ist mittels Betomax-Schienen anzudrücken, damit kein

Beton zwischen Schalung und BKU I gelangt. In Bereichen in denen ein

Gefällebeton bzw. Aufbeton nachträglich eingebracht wird kann genagelt

werden.

12. Spannankerlöcher werden durch die Auskleidung gebohrt. Falls erforderlich sind

die Stege im Bereich der Spannankerlöcher abzufräsen. In ca. 1 cm bis 2 cm

Entfernung des Spannankerloches kann eine Nagelung erfolgen, welche die

Befestigung nach Punkt 10 ersetzt oder ergänzt.

13. Das Aufschlagen der Klemmleisten erfolgt mittels Gummihammer mit kurzen

Schlägen.
14. Im Abstand von etwa 3 m vom hinteren Eckpunkt wird eine Kontroll-Messung

durchgeführt, nach der man die Anzahl der restlichen Klemmleisten K0 bzw. K5
festlegt.



Zukunftsorientiert
planen, mit BKU I

BKU I-Rohre mit Innen- und Außenauskleidung

Kastenprofile mit Trockenwetterabfluß



Sohlschalen

Eiprofil 800/1200 mit Sohlauskleidung

Güteeigenschaften entsprechend DIN 8061, chemische
Widerstandsfähigkeit entsprechend Beiblatt 1 zu DIN 8061.

BKU I-Sohlschalen für Beton-, Stahlbetonrohre
und Ortbeton als:

-Halbschalen
-Drittelschalen
-Eiprofilsohlschalen



BKU I-Teilauskleidungen
z.B. Sohlgerinne

Eiprofilrohr
d / h

BKU I-Profile
Stück x Radius

t
(mm)

b
(mm)

600 / 900 1 x 150 + 2 x   900 354 530
700 / 1050 1 x 175 + 2 x 1050 340 572
800 / 1200 1 x 200 + 2 x 1200 336 602
900 / 1350 1 x 225 + 3 x 1350 456 752
1000 / 1500 1 x 250 + 3 x 1500 443 786
1200 / 1800 2 x 300 + 3 x 1800 416 836
1400 / 2100 1 x 350 + 4 x 2100 530 1020
1600 / 2400 1 x 400 + 4 x 2400 505 1070



Eiprofilrohr
d / h

BKU I-Profile
a

Stück x Radius

BKU I-Profile
2 x b

Stück x Radius

BKU I-Profile
c

Stück x Radius

BKU I-Paßstücke

Stück x Radius

BKU I-
Klemmleisten

K0/K5
Stück

  400 /   600 1 x R 100 2 x R   600 2 x R 200 - 5
  500 /   750 1 x R 125 2 x R   750 3 x R 250 1 x R 250 x   80 7
  600 /   900 1 x R 150 4 x R   900 2 x R 300 1 x R 300 x 180 8
  700 / 1050 1 x R 175 4 x R 1050 3 x R 350 1 x R 350 x 235 9
  800 / 1200 1 x R 200 4 x R 1200 5 x R 400 - 10
  900 / 1350 1 x R 225 6 x R 1350 4 x R 450 1 x R 450 x   80 12
1000 / 1500 1 x R 250 6 x R 1500 5 x R 500 1 x R 500 x 160 13
1200 / 1800 2 x R 300 6 x R 1800 7 x R 600 - 15
1400 / 2100 2 x R 350 8 x R 2100 7 x R 700 1 x R 700 x 165 18

BKU I-Vollauskleidung für
Eiprofile

Anmerkung: Die Aufteilung der BKU I-Profile basiert auf den zeichnerischen Maßen
gemäß DIN 4032. Der Verarbeiter muß die Istmaße seiner Schalung 
überprüfen und die Paßstücke entsprechend  korrigieren. Die Aufteilung
der Klemmleisten K0 / K5 (K5 = Klemmleiste 5 mm für Toleranzausgleich)
ist entsprechend festzulegen. Im übrigen gelten die Werksnormen der BKU
Korrosionsschutz GmbH.



BKU I -
Grundwasserschutz
muß nicht teuer sein.

Stahlbetonrohre mit Fuß DN 1600 



BKU I-Lieferprogramm

BKU Beton-Korrosionsschutz GmbH Geschäftsführer : Telefon: +49 (0) 6206/9114-24
Rosenaustraße 10 M. Grosch             Telefax: +49 (0) 6206/9114-26
68623 Lampertheim I. Grosch 

BKU I-AbdeckkappeBKU I-Außenwinkel

BKU I-Verschlußdeckel 80

BKU I-H-Verbinder

BKU I-Verschlußstopfen 40
BKU I-Klemmleiste  K5

BKU I-Winkelprofil
40 x 40 x 3 mm

BKU I-Klemmleiste K0

BKU I-Innenwinkel

BKU I-Profil 
s  = 2 mm
s  = 3 mm


